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Show Szene Schweiz | Kleiner Prix Walo 2019
Arena Wydehof, Birr AG
Finale: Die grossen kleinen Sieger 2019
Am 1. Adventssonntag trafen sich 24 Gruppen und Nachwuchskünstler aus der ganzen Schweiz. Das sind einerseits die Tagessieger der vier Sprungbrett-Veranstaltungen in Schwyz (zweimal), Verscio und Birr. Hinzukommen die Teilnehmer und Teilnehmerinnen mit den höchsten Punktzahlen der Jury. In der Arena Wydehof, Birr, wurde in neun Sparten um den Kleinen PRIX WALO gewetteifert. Und die Preisträger sind: Flora Ortiz Villalba (Gesang) aus Chiasso, Melissa Hardegger (Special Act) aus Brislach, BL, Mario & Mela (Variété) aus Verscio, TI, Duo Sarian (Volksmusik) aus Frauenfeld, TG, Hopfemandli Örgeler (Ländlerkapelle) aus Baar, Edelwyss Meitleni Jaun (Jodel) aus Fang, FR, Viviane Nüscheler (Populäre Klassik) aus Zürich, YaH NiC (Band/Pop Rock) aus Meggen, LU,  und Frische Fische (Special Band) aus Bern. Die grossen Sieger des Kleinen PRIX WALO werden an der Prix Walo-Gala am 10. Mai 2020 in den TPC Studios Zürich Leutschenbach auftreten.
Finale im grossen Saal der Arena Wydehof am 1. Adventssonntag. Im vollbesetzten Saal eröffnete das Moderatoren-Trio Salar Bahrampoori, Sepp Trütsch, Vizepräsident SSS, und Monika Kaelin, Entertainerin, Organisatorin der Sprungbrett-Veranstaltungen und Präsidentin   der Show Szene Schweiz (SSS), das grosse Finale der Kleinen, sprich Talente aus der ganzen Schweiz. Nach den vier vorgängigen Sprungbrett-Ausscheidungen im MythenForum Schwyz   (15. September), im Teatro Dimitri in Verscio (29. September), in der Arena Wydehof Birr        (20. Oktober) und im Hotel Wysses Rössli  Schwyz, (23. November) hatten sich in neun Sparten 24 Finalisten (Gruppen, Ensemble, Solisten) herausgeschält. 

Sparte Special Band
Rockige Weckrufe: Den Auftakt zum Finale am 1. Adventssonntag machten zwei Special Bands. Der Aufmarsch war imposant. Die Formation Brässkalation aus Dintikon, AG, und Umgebung ist eine «fette Brass-Sektion». Die Power-Bläser sind vielseitig begabt, egal ob im Pop-, Funk- oder Jazzbereich. Die Mannsbilder (ohne Gesang) sind professionell aufeinander abgestimmt: Nicola Bütler (21, Trompete), Valentin Widmer (21, Trompete), Gabriel Obrecht (22, Trompete), Silvan Gauch (21, Trompete), Sandro Müller (23, Posaune), Jan Ettlin (22, Posaune), Kenny Wüthrich (22, Alt-Saxophon), Eduard Meier (22, Tenor-Saxophon), Christian Kleiner (22, Sousaphon) und Silvan Plattner (22, Schlagzeug). Sie gaben volles Rohr, eben eine Brässkalation.

Ein Sextett mit Funk-Power: Sie nennen sich Frische Fische stammen aus Bern und angeln gern. In Birr angelten sie sich den Kleinen PRIX WALO. Die pudelmunteren Musiker präsentierten einen eigenen Song («Rollercoast») und siegten: Tim Heiniger (21, Piano/Keyboards), Noah Messerli (20, E-Gitarre), Nicolas Blanco (24, Drums), Manuel Schwab (23, Alt-Saxophon), Till Ruprecht (20, Posaune) und Maximilian Nyaffli (23, E-Bass). Ein fetziger Auftritt. Locker und frisch-fröhlich freute sich die Band über den Kleinen Prix Walo. Der nächste Auftritt ist bereits geplant, am 12. Dezember bei Bebby Sy Jazz auf dem Marktplatz in Basel (18.40 Uhr). 
Sparte Band

Ein weiteres Band-Kapitel schrieben Colster aus Altdorf, Uri. Colster stehen auf Musik aus den Achtzigerjahren – rhythmisch, funkig, Die Sängerin Noemi auf der Maur (20) schmetterte die Eigenkomposition «Be Mine», begleitet von Samuel Brunner  (22), Pascal Dittli (24), Thomas Horat (22), und Elia Trachsel (18).

Der Name klingt kompliziert, die Musik ist es nicht. Gegründet wurde die Band 2015 von Yannic & Yannick  . Die Blues-Rockband YaH NiC aus der Zentralschweiz tritt seit 2017 in der aktuelle Besetzung auf – mit Anna Lena (20, Gesang), Yannic Ambach (23, E-Gitarre), Jakob Falz (20, Bass), Diego Steiger (23, Drums) und Yannick Mulle (23, Percussion). Mit dem Song «Lovesick» überzeugte das Quintett die Jury. Sie waren mit dem Ziel angetreten, den Prix Walo zu gewinnen. Den Kleinen haben sie nun in Händen und ihr Wunsch, mit Musik durch die Welt zu reisen, könnte sich eines Tages auch erfüllen. Beide Gewinner-Bands werden von Produzent Stephan Krellmann (Step2rec) unter die Fittische genommen, Videoaufnahmen inklusive.
Sparte Gesang

Ein Sänger und drei Sängerinnen waren zum Wettstreit angetreten. Aliké (17) aus Cugnasco, TI, heisst eigentlich Alice Bellanca. Ihr Künstlername stammt aus dem Griechischen und bedeutet «schönes Wesen des Meeres». Schön ist sie, und Stimme hat sie. Ihr Ziel heisst Broadway. Das kann noch werden.

Musik prägt ihr Leben. Belinda del Porto (22) aus Neukirch-Egnach, TG, mag folkigen Pop. Sie komponiert ihre Songs auf der Gitarre und begleitet sich selber am Piano. Ihre besinnliche Ballade «Kinderraugen» gefiel dem Publikum. Raul Pérez (22) aus Hedingen, ZH, ist ein erfahrener Sänger, dessen Schwester Tamara bereits den Kleinen PRIX WALO gewonnen hat. Er hat eine sexy Stimme und bot eine sehr gute Performance, die mit viel Applaus belohnt wurde. Für den Sieg reichte es dennoch nicht ganz.
Pfiffig und beherzt trat Flora Ortiz Villalba (12) auf. Die Sängerin aus Chiasso hat kolumbianische Wurzeln. Ihr Vater Andres begleitete sie. Ihre zarte Stimme bezauberte mit einem spanischen Lied und einem Edith Piaf-Chanson. Klein, aber fein! Sie begeisterte und freute sich wie eine Schneekönigin über den Preis. Damit hatte sie nicht gerechnet. Ebenso glücklich wie sie waren auch ihre Eltern. Zur Belohnung wird sie von Stephan Krellmann zu einer Aufnahme samt Video eingeladen.
Sparte Variété

Die drei Teilnehmer kommen von Dimitris Teatro in Verscio und vertraten die Sparte Variété. Eine aussergewöhnliche Erscheinung: Fancy Glitter Fanciulla (31), mit bürgerlichem Namen Roxane Kalt, ist in Rümlang daheim. Sie jonglierte gekonnt zwischen akrobatischer Bewegungsperformance und Mini-Musikeinlage. Speziell.
Aus eins mach zwei: Das Clownpaar Mario & Mela fand vor zwei Jahren an der Scuola Dimitri zusammen. Beide streben den Bachelor of Art in Theatre an und haben ihre Performance selber entwickelt. Unter einem Mantel steckt ein Paar, streitet sich, entwickelt und befreit sich. Mario (Adrien Borruat, 25, aus Chéserex/VD) und Mela/Larissa Wagenhals, 25, aus Schwäbisch Gmünd) bilden zu zweit ein Ganzes. Den Bachelor haben sie bereits in der Tasche und streben nun den Master Ende 2020 an. Sie traten bereits in St. Petersburg auf und werden im Februar in Novarra, Piemont, ihre Mantel-Performance zeigen. Spontan hat Jurymitglied Valentina das Siegerduo in ihr eigenes Variété eingeladen.
Stark war die Sparte Populäre Klassik in der Arena Wydehof vertreten. Sie hat ihre Ausbildung am Musikgymnasium St. Mary's Music School in Edinburgh mit der Matura abgeschlossen und trat bereits in der Tonhalle Zürich, Edinburgh, Los Angeles, in der Ukraine und Italien auf. Eine aparte Erscheinung: Die Geigerin Marie Sophie Baumgartner (19) aus Mönchaltdorf fesselte. Sie bewies, dass auch klassisches Geigenspiel beim Sprungbrett-Wettbewerb unterhalten und faszinieren kann. 
Sparte Populäre Klassik
Die Schwyzerin Alicia Giezendanner (21), wohnhaft in Brunnen, hat schon früh Freundschaft mit der Geige geschlossen. Sie spielte im Jugendorchester Schwyz und im Symphonischen Blasorchester des Schweizer Armeespiels. Seit 2017 studiert sie an der Zürcher Hochschule der Künste bei Alexander Sitkovetsky, strebt den den Master an. Die Violinistin übt täglich bis zu sechs Stunden und möchte einmal in einem Profiorchester zu spielen.

Die Zwillinge Jana und Nora Bürger aus dem aargauischen Anglikon harmonierten mit Harfe und Cello. Die Teenager, 16 Jahre jung und von Pepe Lienhard entdeckt, treten als Music Twins auf und trainieren fleissig ein bis anderthalb Stunden pro Tag: Jana an der Harfe und Nora am Cello. 
Eine Fee an der Harfe im glutvollen Abendkleid: Viviane Nüscheler (23) bezauberte mit ihrem feinen Spiel. Ohne Fleiss keinen Preis: Die Zürcherin aus von Baselland (in Münchenstein geboren) übt täglich bis zu vier Stunden Harfe. Ihr Spiel ist fein gesponnen und zieht die Zuhörer in den Bann. Ihr Wunsch: Sie will möchte eines Tages von der Musik leben. Sie wird im nächsten Jahr ihren Master an der Zürcher Hochschule der Künste machen und unterrichtet bereits Harfe. Sie gewann und war überglücklich. Ihr Lohn: ein Abendkleid bei Mery's Couture.
Sparte Volksmusik

Diese Sparte eröffnete das Duo Jennicia aus Giswil, OW. Jenny Halter (17) und Patrica Rohrer (17) am Schwyzerörgeli mit Götti Wisi an der Bassgeige machen mit Leidenschaft Musik. 

Dem Geschwisterpaar flogen die Herzen zu. So klein, so jung, so herzig und schon so stark. Das Alphornduo Nägeli aus Alpnach Dorf, OW, Saskia (8) und Christian Nägeli (11), schmuck in Tracht gewandet, erntete vielBeifall. Die Jüngsten schlugen sich bzw. bliesen wacker.

Behände und fast schon meisterlich – das Duo Sarian aus Frauenfeld brachte die Hackbretter zum Klingen. Die Thurgauer Samuel Aeschbacher (18) und Florian Iseli (20) vertraten ihr Vorbild Nicoals Senn bestens und siegten. Sie haben eine Reportage im Magazin StarPlus und eine Aufnahme bei Tyrolis zugute.
Sparte Ländlerkapelle

Drei Kapellen hatten es ins Finale geschafft. Die Chlitalsträssler aus Isenthal, Uri. bedienten ihre Instrumente formidabel: Jessica (17) und Elena Bissig (15) am Akkordeon, Levin (12) am Kontrabass und Alina Imholz (14) am Hackbrett waren mit Feuereifer bei der Sache.

Sie kamen aus Einsiedeln, und ihr Name leitet sich vom Fussballplatz ab: Das Echo vom Rappämöisli spielte schmissig auf. Jari Bürgi (13), Joel Kälin (16), beide am Schwyzerörgeli, und Philipp Lacher (14) am Kontrabass werden sicher ihren Weg machen – vielleicht im nächsten Jahr bei einem neuen Sprungbrett-Anlauf?

Der Name lässt aufhorchen und tief blicken. Hat er mit Hopfen und Malz und Bier zu tun? Die Hopfemandli Örgeler aus Baar trumpften schmissig auf. Nach dem Sieg gestand die Formation, dass man, Angela eingeschlossen, gern auch mal mit Gerstensaft feierte. Die Örgeler Michael Suter (17, Martin Dossenbach (15), Marco Häusler (16) und Urs Schuler (20) am Kontrabass wurden weiblich verstärkt durch Angela Andermatt (16) ebenfalls am Schwyzerörgeli. Betreut wird die Formation vom Musiklehrer Wendel Iten. Die Hopfenmandli, Frauchen inbegriffen, pflegen ausserdem Trachtentanz. Das kommt gut, sicher auch bei einer Aufnahme durch Tyrolis.
Sparte Jodel

Die Geschwister Moser Michaela (20), Claudia (18) und Sandra (15) Moser aus Rüegsbach, BE, singen seit fünf Jahren zusammen und hatten bereits auch Erfahrung beim Prix Franz und beim Prix Walo gesammelt. Auch im Finale überzeugte das Jodelterzett mit seinen Vorträgen, 

Die Edelwyss –Meitleni aus dem Friburgischen (Jaun) traten forsch und frisch beim Finale auf und gefielen mit dem Lied  «Fründe ha» von Ueli Moor. Lea Cottier (15), Ivana (15) und Roamona Buchs (19), begleitet von Olivier Remy (19) am Schwyzerörgeli, waren schon bei der TV-Sendung «Potzmusig» mit Nicolas Senn dabei. Das Jodlerterzett in Greyzer Tracht musiziert seit vier Jahren zusammen und ist beim Kinderchor «D Bäge zue Jaun» aktiv. Sie hoffen natürlich bei der Gala im Mai 2020 gut bei Stimme zu sein. Sie haben nun die Möglichkeit, einen Song mit Carlo Brunner aufzunehmen.
Sparte Special Act

Es kam Bewegung auf die Bühne, als die Tanzgruppe NoLimitCrew antrat. Vier Kids aus Oberdorf, BL, wirbelten, dass es eine Freude war. Amy Altorfer (14), Tim Bauen (14), Tamara Gülkanat (11) und Leonie Schläfli (13) sprühten nur so vor Bewegungsfreude bei ihrer HipHop-Show.

Einen wahren Schlusspunkt oder sollte man besser sagen: Trommelfeuer entfachte Melissa Hardegger (16) aus Brislach, BL. Ihre Ausbildung war klassisch – an Musikschulen in Laufen und Allschwil. Drums sind ihr Lebenselixier. Gern würde sie auch mal in einer Band trommeln, aber vorerst bleibt sie solo und will auch bei der Gala ein Trommelfeuer zünden. Ihr Vorbild heisst übrigens Matt McGuire (Bombs Away). Sie ist zur Belohnung für ein Fotoshooting bei Kurt Meier eingeladen.
Kein Sprungbrett ohne Showact – damit die Jury Ruhe beraten und auswerten kann. Den grossen musikalischen Marathon beschloss für einmal das eineiige Comedy-Duo, das bereits im der auf der Tournee «Das Zelt» Erfolge feierte. Die Zwillinge, die sich tatsächlich wie ein Ei dem anderen gleichen, unterhielten mit frechen Sprüchen und absurden Dialogen. Die gut vierzigjährigen Roland und Matthias sind fit wie ein Turnschuh – in Wort und Bewegung.

Die FACHJURY: 

Walter Briner Jury-Obmann, Vorstand und FinanzchefSSS
Dr. Daniel Annen, Präsident Innerschweizer Schriftstellerverein ISSV
Daniel Annen, Präsident Innerschweizer Schriftstellerverein ISSSV 

Kurt Albert, Musiker Echo vom Tödi, Mitglied SSS

Jürg Bernauer, Berni Event, Mitglied SSS

Willy Beutler,  Moderator, Mitglied SSS
Gabrielle Blättler, Event-Managerin, werbegeschenke.ch, Mitglied SSS

Peter Burkhardt, Televista Chefredaktor, Mitglied SSS

Domenico Emanuele, Leiter Musikschule Schwyz  

Jakob Freund, Musiker, Alt-Zentralpräsident VSV, Alt-Nationalrat
Elisabeth Graf, Schauspielerin, Präsidentin SBKV, VS Swissperform
Adriana Husi, Sängerin, Swiss Diamonds
Richard Huwiler, Präsident Zentralschweizer. Jodlerverband, Vizepräsident EJV Fabienne Köchli,  Produzentin, stv. Redaktionsleiterin Quiz SRF1, Mitglied SSS

Stephan Krellmann, Tonstudio, Steps22rec, Produzent Pop/Rock, Mitglied SSS

Ursula Litmanowisch, Journalistin
Dr. Stefan Locher, Musikexperte,  SSS
Valentina Pellanda, Valentina's  Variété, Mitglied SSS

Martin Schiess, Inhaber K-direct AG, Präsident Phonoproduzenten

Flavia Schlittler, Blick, stv. Ressortleiterin People 
Franz Stadelmann, Jodler, Musiker, Komponist, Gewinner PRIX WALO

Barbara West, Barbara Künzler, Country-Lady, Mitglied SSS

Alfred Widmer,  Klassik-Expert, Vorstand SSS 
Kontakte
Show Szene Schweiz, Monika Kaelin, Präsidentin Tel. 044 720 58 70          
Fotos  www.prixwalo.ch

Interessierte Jungtalente schicken eine Biographie, Foto sowie Ton- und Bildmaterial an folgende Adresse: Show Szene Schweiz, Postfach 374, 8046 Zürich. Anmeldeformulare zum Download unter www.prixwalo.ch. Tel: 044 720 58 70  / E-Mail: info@prixwalo.ch, www.prixwalo.ch.  

Show Szene Schweiz 

Der Verein SHOW SZENE SCHWEIZ ist Organisator des PRIX WALO - der höchsten Auszeichnung im Schweizer Showbusiness für die erfolgreichsten Schweizer Unterhaltungskünstler. Die jährliche Verleihung des PRIX WALO wird vom ehrenamtlichen Vorstand organisiert und produziert und als TV-Livesendung auf Star TV ausgestrahlt. 

Die vergoldete PRIX WALO-Skulptur - geschaffen vom berühmten Schweizer Künstler Rolf Knie - geht an die erfolgreichsten Schweizer Unterhaltungskünstler(innen). Nebst der Ehrung unserer Schweizer Stars - im Beisein hochkarätiger Prominenz - erfüllt unser Verein eine weitere Hauptaufgabe: Die Förderung des Schweizer Nachwuchses. Die Show Szene Schweiz ist eine Vereinigung, die seit 1974 Jahren ehrenamtlich und mit enormem Aufwand den Nachwuchs fördert mit dem PRIX WALO- SPRUNGBRETT, dem Best of PRIX WALO-Sprungbrett und der Verleihungen KLEINER PRIX WALO. Der Vorläufer des PRIX WALO-Sprungbrettes hiess damals «Nachwuchsinterpreten-Festival» und wurde 1974 vom «Show Biz Stamm» und «Clan» ins Leben gerufen. 1980 wurde durch Zusammenschluss beider Interessensgemeinschaften der Verein SHOW SZENE SCHWEIZ (SSS) gegründet. 

Ziel des Vereins ist es, die Schweizer Showbranche im Allgemeinen und den Künstlernachwuchs im Unterhaltungssektor im Besonderen zu fördern. Der Verein ist nicht gewinnorientiert und der Vorstand arbeitet ehrenamtlich. Die Show Szene Schweiz setzt sich aus Unterhaltungskünstlern, Vertreterinnen und Vertretern von Managements, Agenturen, Veranstaltern, Fachverbänden, Produzenten und Fachjournalisten, Tonträgerverlagen und -vertrieben, Vertretern von Radio und TV zusammen. Die Show Szene Schweiz hat mit ihren Aushängeschildern PRIX WALO, KLEINER PRIX WALO und PRIX WALO-SPRUNGBRETT einen sehr hohen Stellenwert in der Öffentlichkeit. 

Kleine Stars – Grosse Stars

In den vergangenen 39 Jahren schafften schon viele Künstler/innen durch das PRIX WALO-Sprungbrett und den Gewinn KLEINER PRIX WALO den Sprung auf die nationale Profi-Bühne und gewannen auch den grossen PRIX WALO: PEACH WEBER, ZÜRI WEST, SINA,FLÜGZÜG, LEONARD, DIVERTIMENTO, CHE & REY, PETER MARVEY, MAGRÉE u.v.m. Vor allem in den letzten Jahren konnten sich wieder viele Nachwuchs-Teilnehmer und Sieger KLEINER PRIX WALO etablieren. Sie traten im Fernsehen auf und hatten grosse Erfolge bei nationalen und teilweise sogar internationalen Veranstaltungen. 77 BOMBAY STREET (Pop-Band, Sieger KLEINER PRIX WALO 2009, Gewinner PRIX WALO 2011), FRÖLEIN DA CAPO (Siegerin KLEINER PRIX WALO 2007, Einfrau-Orchester bei SF Giacobbo/Müller), FABIENNE LOUVES (Finalistin KLEINER PRIX WALO 2006, Siegerin MusicStar 2007), MICHAEL ELSENER (Kabarettist, Gewinner KLEINER PRIX WALO 2008, Gewinner PRIX WALO 2011), CARINA WALKER (Jodlerin, Finalistin KLEINER PRIX WALO 2010, Siegerin SF Alpenrose 2010), NINA BURRI (Siegerin KLEINER PRIX WALO 2009, Finalistin SF Die grössten Schweizer Talente 2010), NICOLAS SENN (Hackbrett-Spieler, Sieger KLEINER PRIX WALO 2004 und Gewinner PRIX WALO 2010),  YASMINE-MÉLANIE (Schlagersängerin, KLEINER PRIX WALO 2009 und Prix Walo 2009), OESCH’S DIE DRITTEN (Sieger KLEINER PRIX WALO 2007, Gewinner PRIX WALO 2008,  Publikumsliebling und Sieger SF Die grössten Schweizer Hits), BAGATELLO (Acapella-Gruppe, Gewinner PRIX WALO 2007).
Interessierte Talente schicken eine Biographie, Foto sowie Ton- und Bildmaterial an folgende Adresse: Show Szene Schweiz, Rieterstrasse 36, 8002 Zürich, 
Telefon 044 720 58 70, info@prixwalo.ch.
Anmeldeformulare unter: www.prixwalo.ch   |  https://www.facebook.com/prixwalo 

Der Vorstand Verein SHOW SZENE SCHWEIZ | PRIX WALO

Monika Kaelin, Präsidentin/Produzentin


Sepp Trütsch, Vizepräsident         

Walter Briner, Finanzchef

Max Fritschi, VS-Mitglied

Sacha Ischi, VS-Mitglied

Bo Katzman, VS-Mitglied 


Albi Matter, VS-Mitglied

Marie-Louise Werth, VS-Mitglied

Alfred Widmer, VS-Mitglied
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